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3. Straßenfest 
am 28. und 29. Juni 2003 

• Live - Musik auf drei Bühnen 

• Großes kulturelles Programm 

· • Viele Angebote für Kinder und Jugendliche 
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Wir ziehen um: 
Ambulantes OP-Zentrum für Kniegelenkchirurgie 

bisher: Amalienstraße 23 • 76133 Karlsruhe 

Ab 10. Juni 
befindet sich das neue OP-Zentrum in der 

Ohiostraße 3 • 76149 Karlsruhe 
Dr. Klaus Steinhauser 

Facharzt für Orthopädie / Sportmedizin 
Christof Nagel 

Facharzt für Anästhesiologie -

Telefonische Terminvereinbarung unter: 07 21 / 2 58 25 
E-Mail: info@dr-klaus-steinhauser.de . Internet: www.dr-klaus-steinhauser.de 

Wer vorsorgt, hat 
mehr vom Leben! 

Sichern Sie sich Ihre finanzielle 
Unabhängigkeit, jetzt und im 

Alter. Mit unseren individuellen 
Vorsorge-Lösungen. 

Maßgeschneidert fü·r Sie. 

Greifen Sie zu. 

1 h r Z i e 1 : .~. I h r Weg : 

0 
VOLKSBANK 

KARLSRUHE 
www.volksbank-karlsruhe.de 
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■ Umzug in die neue Frauen- und 
Kinderklinik Ende Juni/Anfang Juli 

Schwestern, Ärzte und Patienten der Frauen- und 
Kinderklinik stehen anstrengende Wochen be­
vor. Der lang geplante und nach nicht vorherseh­
baren Verzögerungen endlich fertige Neubau an 
der Kußmaulstraße geht der Fertigstellung entge­
gen und soll Ende Juni/Anfang Juli bezogen wer­
den. 
,,Der Umzug ist allein schon ein mutiges Kon­
zept", sagte dazu Professor Dr. Heinzpeter 
Schmieg, Geschäftsführer der KAPEG Gesell­
schaft, die für das Bauprojekt verantwortlich ist. 
Wenn alles, wie geplant, im Zeitrahmen bleibt, 
kann am 30. Juni die Frauenklinik mit der Kängu­
ruhstation als Erste umziehen. Einen Tag später 
folgt die Kinderintensivstation. Am 3. Juli wer­
den dann voraussichtlich alle 264 großen und 
kleinen Patienten in ihren neuen Betten und Zim­
mern liegen können. Das hoffen zumindest Pro­
fessor Schmieg und alle weiteren Verantwortli­
chen der betroffenen Kliniken. 

Einen „Tag der offenen Tür" für die Öffentlich­
keit sowie die offizielle Eröffnung der Frauen­
und Kinderklinik ist jedoch erst für September/ 
Oktober dieses Jahres vorgesehen. Bis dahin ha­
ben sich Patienten und Personal sicherlich weit­
gehend an ihre neue großzügige Umgebung 
gewöhnt. Der Haupteingang für die Liegend­
kranken ist direkt an der Kußmaulstraße zu fin-
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den. Gehfähige Patienten und Besucher, sowohl 
für die Frauen- wie für die Kinderklinik, müssen 
die bisherige Hauptpforte des Städtischen Klini­
kums an der Kußmaulstraße passieren, um dann 
den Ausschilderungen folgend, links an der Pa­
thologie vorbei, zum zweiten Haupteingang zu 
gelangen. 

Parkplätze sind entlang des Neubaus an der 
Kußmaulstraße zu finden. Darüber hinaus ist ab 
dem 30. Juni auch die Tiefgarage mit 175 Park­
plätzen unter der neuen Kinder- und Frauenklinik 
für Besucher und Personal geöffnet. Die Ein- und 
Ausfahrt hierfür- wird ebenfalls ausgeschildert­
geschieht über die Kußmaulstraße an der Knielin­
ger Allee. Diese Parkplätze sind gebührenpflich­
tig. Auch das Gelände auf dem ehemaligen Fran­
zosenübungsplatz steht weiterhin Patienten, Be­
suchern und Personal zur Verfügung. 

■ Kann Sperrmüllabholung auf 
"Abrur' künftig das Chaos des 
Restmülls auf den Straßen vermeiden? 

Sperrmülltage in Karlsruhe sind für Stadtverwal­
tung und Bürger ein Albtraum geworden. Kaum 
sind die überflüssigen sperrigen Gegenstände aus 
dem Keller vor das Haus geräumt, tauchen die 
Schnäppchenjäger auf. Halb Osteuropa hat die 
Termine im Kalender notiert. Ausgerüstet mit 
entsprechendem Handwerkszeug graben sich 
ganze Crews routiniert durch die Haufen und 
schlachten aus, was ihrer Ansicht nach noch 
brauchbar ist. Soweit ist alles in.Ordnung. Was 
nicht in Ordnung ist: wie die übriggeblieben 
Sperrmüllgegenstände auseinander gezerrt, 
durcheinander geworfen und liegen gelassen 
werden. 

IR 
Sanitär • Heizung 
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Wir erleben es zweimal im Jahr auf den Straßen 
in den Stadtteilen: Nicht mehr auf einem Fleck, 
sondern häufig weit verstreut auf Straße und 
Gehsteig: Hier finden sich alte Holzteile, ausran­
gierte Fensterrahmen mit Glas(!), da ein geöffne­
ter Kleidersack, aus dem der Inhalt herausquillt, 
Reifen, Schuhe ... Da verschlägt es den recht­
schaffenen Karlsruhern mitunter doch glatt die 
Sprache. Auch in der Nordweststadt. Das Wort 
Sperrmüll erklärt bereits, was von den großen 
orangefarbenen Autos des Amtes für Abfallwirt­
schaft geholt wird. Wozu haben wir im Stadtteil 
Glascontainer, Kleidercontainer, große grüne 
Tonnen für Recycling, Abholtage für Zeitungs­
papier? Infos in den Briefkästen, was zum Sperr­

.müll gehört, blieben bisher weitgehend unbeach­
tet, stellt Bürgermeister Ullrich Eidenmüller, 
Dezernent für den städtischen Abfall, resigniert fest. 

In der Nordweststadt-Zeitung hat es die Bürger­
gemeinschaft des Öfteren angeprangert und mit 
Bildern dokumentiert, welche Schlamperei sich 
so mancher Zeitgenosse mit seiner Sperrmüllab­
lage leistet. Ganz zu schweigen von der Aufräum­
arbeit danach. Vor Hochhäusern räumen die 
Hausmeister zähneknirschend die Restbestände -
auch von Fremdablegern - weg. Die vom Winde 
verwehten Gegenstände etliche Meter weiter, im 
"Niemandsland", bleiben bei der regulären Ab­
holung liegen. Der letzte Ausweg: Ein Anruf 
beim Amt für Abfallwirtschaft mit der Bitte, noch 
mal vorbeizukommen und den Rest per Handar­
beit mitzunehmen. 
Das aber wird auf Dauer immer teurer. "Welche 
Konsequenzen sind also zu ziehen?", fragten wir 
Bürgermeister Eidenmüller. Seine Antwort: Der­
zeit arbeitet die Verwaltung erneut an einem 
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Konzept, wie der Sperrmüll künftig effektiver 
und weniger kostspielig entsorgt werden kann. 
Dies soll dem städtischen Umweltausschuss vor­
gestellt und dort beraten werden. Gedacht ist 
dabei an eine Wiedereinführung des Sperrmülls 
auf Abruf. Die Entscheidung darüber trifft vor­
aussichtlich noch in diesem Jahr der Gemeinderat. 

Erfreulichere Erfahrungen hat die Stadt dage­
gen mit den Biotonnen gemacht. Sie sind gut und 
der Biomüll "relativ sauber" (wirklich nur mit 
Bioabfall gefüllt), erklärte dazu Eidenmüller. 
Dagegen wünscht er sich mehr Sorgfalt beim 
Sortieren für die großen grünen Tonnen, die zu 
recycelnde Wertstoffe das ganze Jahr aufneh­
men. Ein erfüllbarer Wunsch? 

~ • • •M- -- -•- •-- --• •-- U •- • 

:_ ~fr~~ms~~iurS~~! ____ .. Breg~~uiJg .. 

Sperrmüll/andere Vorschläge 
4 xjährlich 
beide Varianten in Kombination 
3 x jährlich 
zusätzlicher Wunschtermin 
Selbstentsorgung/Selbstablieferung 
öfter als bisher 
sonstige 
zentrale Abgabe für Sperrmüll 

Sparten% 
23,4 
21,2 
12,4 
10,6 
9,6 
9,5 
5,2 
4,8 

bräuchte keinen Sperrmüll 
Straßenflohmärkte in Kombi mit Sperrmüll 
bessere Info über Termine 

3,8 
2,1 

2 
Sammelstellen für noch 
verwertbare Gegenstände 2 
Abholung größerer Gegenstände 
(ggf. Gebühr) 1,7 
keine Antwort 1,4 
kostenlose Abgabe auf Deponie 1,0 

Gesamt 110,5 

PHYSIO-CENTER NORD 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Clans Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 'D' (0721) 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Heiße Rolle 

.Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot Fußreflexzonenmassage 
Med. Fußpflege Fitnessmassagen 
Med.-Orthop. Fußpflege Kinderbetreuung 
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1/iMOS-----ER JENS 

Meisterbetrieb für Sanitär, 
' Installation, Heizung, Lüftung 

76187 Karlsruhe 
ludwigshafener Str. 18 

Tel. 0721-75 25 21 
Fax 0721-9713515 

Friseur 

Asymmetrie II 
Sie haben die Haare - wir haben die Ideen 

ssin1iia~ 

Heinrich-Köhler-Platz 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 75 35 25 
Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr. 8.30 bis 18 Uhr, Sa. 8 bis 13 Uhr 
Mi. und Fr. nur nach Terminvereinbarung! 

Friseur Asymmetrie 
Weinbrennerstraße 70 
76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 85 35 00 

Mode 
+ 

Mehr 

Walter Erb KG Rheinstraße 2 76185 Karlsruhe 

Tel. 07 21 I 55 14 59 • Fax 55 39 03 
Internet: www.textil-erb.de 
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• Kein Regentropfen störte das Treiben 
beim Kinderflohmarkt.: . 

.. . auf dem neu gestalteten Bonner Platz gegen­
über der Rennbuckel-Schule. Auf Decken und 
Tischen hatten zahlreiche Buben und Mädchen 
an diesem sonnigen Mainachmittag ihre Schätze 
ausgebreitet. Untereinander und mit den zahlrei­
chen Besuchern wurde getauscht, gehandelt, und 

Kinde1fiohmarla auf dem Bonner Platz 

das Ganze mit viel Spaß. "Ich hab ' schon 15 Euro 
verdient", verkündete stolz ein Elfjäh.tiger und 
klimperte mit seinen Münzen im Hosensack. 
Andere Kinder hatten es sich unter sonnenabweh­
renden Regenschirmen gemütlich gemacht. 
Manche lasen noch schnell mal in ihren Büchern, 
bevor sie diese vorbeiflanierenden Kunden anbo­
ten. Ein Sechsjähriger wollte sich unbedingt von 
einem tollen Flugzeugmodell trennen. Sein Ar­
gument: "Ich bin noch zu klein dafür." Den Ver­
kauf von Didl-Tauschblättem eines 13-Jährigen 
überwachten Mütter. "Sie waren sehr teuer", lau­
tete der Kommentar. Andere Eltern saßen beim 
Griechen in der Sonne, genossen entspannt ihren 
Capuccino, knabberten an den leckeren Quarkta­
schen oder den noch warmen Waffeln der Bäk­
kersleute vom Bonner Platz. 
Im Herbst wird es nach den bisherigen guten 
Erfahrungen wieder einen Kinderflohmarkt ge­
ben. Wetten, dass ... auch er wieder ein solcher 
Eifolg wird? , 
Im kommenden Monat, am Sonntag 13. Juli, 
findet auf dem Bonner Platz ein Bürgerbrunch 
oder Korbfest statt. Nach den guten Flohmarkter­
fahrungen kann auch dieses Treffen im Stadtteil 
ein wunderschönes Gemeinschaftserlebnis wer­
den. Den Termin unbedingt vormerken. 
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• In der Begegnungsstätte Waldstadt: 
ein Trauer-Cafe 

In der Waldstadt gibt es seit einiger Zeit in der 
Begegnungsstätte Glogauer Straße 10 ein Trau­
er-Cafe. Die Öffnungszeiten: jeden Mittwoch 
von 10 bis 12 Uhr (außer in der Ferienzeit). 
Leiterin dieser neuen Einrichtung ist I>iplom­
Sozialpädagogin und Trauerbegleiterin Barbara­
Kieferle-Stotz. Menschen aller Altersgruppen in 
Trauer können sich an diesen öffentlichen Treff­
punkt wenden. Sie erhalten hier einzeln oder in 
Grnppen Gelegenheit, sich über ihre Lebens- und 
Trauererfahrungen auszutauschen. Auch Ange­
hörige, Freunde, Nachbarn von trauernden Men­
schen erhalten Hilfestellung und Anregungen im 

, Umgang mit Trauernden. Ebenso ist an Men­
schen gedacht, die ihren eigenen Tod nahe vor 
Augen haben. Es gibt Gruppenangebote zum 
Thema oder auch Einzelbegleitung durch profes-
sionelle Ansprechpartner. · 

Text und Foto: 
Ingiid Kosian 

Neues aus dem 
Geschäftsleben 

Zehn Jahre Mode für Kids „Kleiner Clown" 

Im März 2003 feierte der „Kleine Clown" sein 10-
-jähriges Bestehen 
in der Nordwest­
stadt. Es gab coole 
Outfits für die Kids 
zu Preisen wie vor 
zehn Jahren. Au.­
ßerdem erhielt je­
des Kind ein Ge­
schenk und konnte 
an einem Ratespiel teilnehmen, bei dem es attrak­
tive Preise zu gewinnen gab. Die Inhaberin Doris 
Wippert legt immer sehr großen Wert auf eine 
gute Auswahl und Qualitä~ ihrer .Kollektionen. 
Alle ihre Stamkundinnen wissen es sehr zu schät­
zen, dass sie immer wechselnde Sonderaktionen 
und Angebote für sie parat hat. Öfters vorbeisch­
auen lohnt sich auf jeden Fall. D. W. 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon + Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Lamin11t und F. Parkettböden 

Kalkschutz . Korrosionsschutz · Vitalisierung . Energieeinsparung 
nv- Sanilärfachbetrieb: 

Wir beraten Sie vor Ort ~n~ä~T~~~R./) 
O KUNDENDIENST 

BLECHNER EI 

O KUNSTSTOFF'. 
VERARBEITUNG 

0 BAD-SANIERUNG 

76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 
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ß ~ , Katholische 
~ Kirchengemeinde 

St. Konrad 
und St. Matthias 

Danke! 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir, die Kinderund Erzieherinnen des Kindergar­
tens St. Konrad, möchten uns ganz herzlich für 
das beim "Nikolaussingen" gespendete Geld be­
danken, das unserer Einrichtung zugute gekom­
men ist. Trotz der Eiseskälte im Dezember hat 
uns, und vor allem den Kindern, das "Nikolaus­
singen" auf dem Marktplatz der Nordweststadt 
viel Spaß gemacht. Offenbar hat es den Leuten 
auch sehr gut gefallen, was man an der stattlichen 
Summe von über 600 Euro, die gespendet worden 
sind, sehen kann. Einen Teil des Geldes haben wir 
in eine Stereoanlage investiert, die nun in einem 
Gruppenraum steht, viele schöne Kinderlieder 
spielt, mit denen die Kinder so manchen Morgen 
beginnen, oder die auch bei Stuhlkreisaktivitäten 
zum Einsatz kommt. 
Das übrige Geld wurde so verteilt, dass sich jede 
Gruppe weiteres wertvolles Material für den Kin­
dergartenalltag anschaffen konnte. 

Nochmals herzlichen Dank an alle Bürger und 
Bürgerinnen der Nordweststadt für ihre groß­
zügige Spende! 

Ihr Kindergarten St.· Konrad 

Gemeindefahrt 
zum Grab des hl. Martin von Tours 
In den Pfingstferien werden 46 Gemeindemitglie­
der von St. Konrad unter der Leitung von Pfarrer 
Matthias Bürkle zu einer Wallfahrt und Studien­
fahrt unter dem Thema „Zeichen und Zeugen 
unseres Glaubens"aufbrechen. Besucht wird da­
bei unter anderem auch die Benediktinerabtei St. 
Benoit-sur-Loire und ein Abstecher ins Tal der 
Loir ist ebenfalls geplant. Ziel der Fahrt ist der 
Besuch der Basilika St. Martin in Tours. 

Neuer Probentag des Kirchenchors 
Ab sofort finden die Chorproben des Kirchen­
chors St. Konrad immer montags um 20 Uhr statt. 
Der neue Chorleiter Ulrich Klebes freut sich über 
neue Mitglieder. 
Die Senioren von St. Konrad laden im Juni-Juli zu 
drei Terminen ein. Am 24. Juni gibt es um 14.30 
Uhr im kleinen Saal von St. Konrad eine Mundart­
lesung mit Karin Reitz. Zu einem Halbtagesaus­
flug starten die Senioren am Dienstag, 1. Juli, mit 
der Stadtbahn nach Pforzheim. Dort wird die 
Schlosskirche und die Grablege der Zähringer 
besucht. Schließlich wird am 15. Juli, um 14.30 
Uhr ein Grillfest im Pfarrgarten gefeiert. 

Großes Treffen der ehemaligen Ministranten , 
Am Ostermontag zogen die Ministrantinnen und 

Ministranten entgegen der Regel mit Fahnen und 
Weihrauch durch das Hauptportal in die Kirche: 
Anlass war das erste offizielle Ehemaligentreffen 
der Ministranten von St. Konrad. Per Post wurden 
die früheren Minis eingeladen, sofern sich die 
Adresse recherchieren ließ, was sich nicht immer 
ganz einfach gestaltete. Einige Ehemaligen er­
griffen auch die Gelegenheit, wieder in das Mess­
gewand zu schlüpfen. Nach dem besonders kräf-

Filiale: 
76187 Karlsruhe (Knielingen) 

Heckerstraße 38 
Termin nach Vereinbarung 

Telefon 0721) 56 70 92 

76351 Li~kenhe;::Hochstett~n 
Gewerbering 6 
Telefon (07247) 41 32 
Telefax {07247) 8 52 48 
Mobil 0172/6214504 
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tigen Geläut der Handschellen zum TeDeum (die 
übrigens anschließend repariert werden mussten, 
weil sich Klöppel gelockert hatten) stellte man 
sich ' zum Gruppenfoto auf, mit dabei PfaITer 
Matthias Bürkle als Ideengeber des Treffens und 
Diakon Adalbert Platschek, früher selbst Minist­
rant in St. Konrad. Gefeiert haben die über 40 
Gäste ihr Treffen anschließend im Gemeindesaal. 

Der Kindergarten St. Matthias 

Eifahren und gestalten mit allen Sinnen .. .. . 

... dürfen die Kinder im Kindergarten St. Matthias 
jeden Tag aufs Neue in aller Vielfalt erleben. 
Am 27.Februar führte die grüne Gruppe das indi­
sche Märchen: "der tramige Prinz" auf - die 
Kinder ließen uns mit prachtvollen Kostümen 
und orientalischen Düften die ganz eigene Welt 
der Maharanis und Maharadschas erfahren. 
Am 28.Februar entführte uns die blaue Gruppe in 
das Märchen um den Zauberwald. Zauberer und 
Feen tanzten und verzauberten Tiere, Kinder wie 
auch Eltern und Großeltern. 
Um auch den Eltern die Faszination des Otients 
vor Augen zu führen , gab es noch eine gesonderte 
Aufführung einer Tänzerin, die Kinder wie Er­
wachsene mit vielfältigen Tänzen begeisterte. 

Im März besuchten die Schulanfänger die frei wil­
lige Feuerwehr und dmften begeistert im Feuer­
wehrauto mitfahren, die Wasserspritze betätigen 

· und die komplette Wache in Augenschein neh­
men. 
Am 21. März fand die jährliche Austreibung des 
Winters statt. Mit Rollenspiel der Eltern, die den 
Kampf des Frühlings mit Blüten gegen den mit 
Eiswtilfeln um sich werfenden Winter darboten 
und anschließendem Feuer, wurde der Winter 
unter lautem Getrommel und Gerassel der Kinder 
vertrieben. 
Geplant sind in nächster Zeit insbesondere für die 
Vorschulkinder neben den Besuchen der Koope­
rationslehrerin aus der Werner-von-Siemens­
schule die Teilnahme am "Zuckermausprojekt" 
zur Gewaltprävention und der mehrmalige Be­
such der Kunsthalle im Rahmen eines Malkurses. 

Dirk Vossmann 

Evangelische 
Petrusgemeinde 

am Markt 

Benefizkonzert zu Gunsten 
der Paramente der Petruskirche 

Das Konzerl war ein voller Eifolg. 

Die Freude der Knielinger Kantorei am Singen 
der Gospels und Spirituals, die eigentlich eher 
weniger zum Repertoire eines Kirchenchores 
gehören, sprang wie ein Funke über auf die Zuhö­
renden, die sich immer wieder zum Mitsingen 
hinreißen ließen! 
Es war gleichzeitig auch das letzte Chorkonzert 
mit Frau Schweizer-Elser, die zwischenzeitlich 
ihre neue Arbeitsstelle in Selb, Oberfranken, an­
getreten hat. 
Ein besonderes Glanzlicht war die Musik für 
Klavier und Stabinstrumente. Virtuos musiziert 
von Reinhard Finger und Markus Meister verset­
zen bekannte Werke und neue Klänge auf Kla­
vier, Marimbaphon, und Xylophon die Zuhörer 
in Begeisterung! 
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Dass diese Begeisterung dann auch die Spenden­
freudigkeit anregte, erfüllte alle BeteiligteA mit 
besonderer Genugtuung: 
Durch den Erlös in Höhe von 640 Euro konnte ein 
Großteil der noch ausstehenden Kosten für die 
Paramente abgedeckt werden. 

Unser herzlicher Dank gilt den mitwirkenden 
Künstlern und den großzügigen Spendern! 
Und zu unser aller Freude ging inzwischen auch 
noch der Rest der benötigten Gelder durch private 
Spenden ein. Danke! 
Nun hat die Petrusgemeinde schöne Altartücher, 
die Sie gerne einmal anschauen können. 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei, dienstags 
oder samstags zur Marktzeit oder am Sonntag 
zum Gottesdienst. 

Rückblick „Sonntagstreff für Menschen in 
schwierigen Lebenslagen" 
Ende Januar hatten die drei Nordweststadt-Ge­
meinden wieder Menschen in schwierigen Le­
benslagen eingeladen. 
Es kamen etwa 180 Männer, Frauen und ganze 
Familien mit Kindern. 
Bei diesem Treffen bekommen die Menschen 
nicht nur ein liebevoll zubereitetes Mahl, sondern 
auch Zuwendung und Ansprache von den vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern, besonders von Pfarrer Bürkle und Pfarrerin 
Lingenberg. 
Auch für Kaffee und reichlich gespendeten Ku­
chen war gesorgt. 
Besonders beliebt ist in St. Konrad, wo das Tref­
fen stattfand, der Kleidermarkt! Die in großer 
Menge gespendeten Pullover, Hosen, Jacken, 
Mäntel, Betten und sonstige Textilien fanden 
reißenden Absatz. 
Vielen Dank für alle Spenden und alle Hilfe. Schade 
aber, dass wir in diesem Jahr so gut wie keine 
Kinderkleidung hatten! Vielleicht können wir im 
nächsten Jahr daran denken, dass zu dem Treff 
auch Kinder kommen. 

Konfirmation! 
In diesem Jahr wurden konfirmiert: 
Mirko Adam, Simona Adam, Öle Ahrens, Verena 
Draksler, Silvia Fahrer, Carotin Gerlinger, 
Shawn Gießler, Jennifer Gneithing, Luciana 
Hutapea, Nico Jula, Kathrin Krane, Anja Kuntz, 
Alexander Mai, Maximilian Mosch, Waldemar 

TO 

Rauleder, Tanja Sajar, Margret Schiefer, Micha­
ela Schwarz, Inna Snastina, Nicole Subal, lrina 
Uschakow und Willy Westermann. 

Wir wünschen allen Konfirmandinnen und Kon­
firmanden Gottes Segen! 

Gemeindefest 

Die Petrusgemeinde wird 
am 5. Oktober 50! 

Waltraud App 

Wir feiern das Jubiläum mit einem 

Gemeindefest am Erntedanksonntag. 

Aus der ~ l ? 111111 II t=~-j 
! J J akobusgemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen 
- zu den Sonntagsgottesdiensten um 9.30 Uhr in 

unserer Jakobus-Kirche - und insbesondere 
auch zu Pfingsten, ,,dem Geburtstag der Kirche" 

- zur Fronleichnam-Wanderung am 19. Juni 
unter der Führung von Hans Schuon (nähere 
Informationen gibt es im Jakobus-Gemeinde­
zentrum und im Pfarramt, Telefon 7 29 40) 

- und zur zweiten diesjährigen Jakobus-Radtour 
mit den Eheleuten Kampke, am Samstag, 21. 
Juni, nach Rastatt und retour. (Das Anmelde­
formular liegt im Gemeindezentrum aus!) 

Jakobus auf dem Straßenfest 
Der Kindergarten „Bethlehem" wird zum dritten 
Mal auf dem Straßenfest am 28. und 29. Juni 
vertreten sein, darüber hinaus beteiligt sich „Ja­
kobus" erstmals im gemeinsamen Stand der 
Nordweststadt-Gemeinden, zusammen mit der 
St.-Konrad- und der Petrus-Gemeinde: ,,im Kir­
cheneck", und zwar im Eck Hambacher Straße/ 
Landauer Straße. Der Ältestenkreis hat am 8. Mai 
beschlossen, in diesem Jahr auf ein eigenes Ge­
meindefest zu verzichten und sich stattdessen im 
Straßenfest zu engagieren. Nun bleibt zu wün-



sehen, dass viele aus der Gemeinde „im Kirche~ 
neck" tatkräftig mitarbeiten und ganz viele ande­
re Leute diesen Stand gerne „anlaufen". Was es 
da wohl geben mag? Schauen Sie rein und lassen 
Sie sich überraschen! 
Übrigens: Es wird auch wieder einen ökumeni-

- sehen Gottesdienst geben: am Sonntagmorgen, 
29. Juni, 9.30 Uhr- erstmals zusammen mit dem 
Chor der Koreanischen Gemeinde. 

Der 13. ,,JaKiKiTa", 
also der 13. ,,Jakobus-Kinder-Kirchentag", fin­
det am 12. Juli statt: Per Straßenbahn geht es auf 
nach.Jöhlingen. Alle Kinder im schulpflichtigen 
Alter erhalten eine Extra-Einladung. 
In Voifreude auf ein hoffentlich fröhliches St:ra­
ßenfest grüße ich Sie gerne. 

Hans-Gerd Krabbe 

Aus der 
N euapostolisclien 
Gemeinde 

Konfirmation 2003 
Nach etlichen Monaten Unterricht und vielen 
Vorbereitungen für das Fest war es am Palmsonn­
tag soweit: Die Konfinnandinnen und Konfir­
manden der Gemeinden Nordost und Grötzingen, 
Julia Rüdiger, Christian Husemeyer und Jenny 
Kramer, konnten in der Gemeinde Nordost vor 
den Altar treten und ihr Konfirmationsgelübde 
ablegen. Damit übernahmen sie für ihren zukünf­
tigen Glaubensweg die Verantwortung und ge­
lobten Gott die Treue. In der Predigt des voraus-

gegangenen Gottesdienstes wiesen die Vorsteher 
der Heimatgemeinden der Konfirmanden darauf 
hin, dass nun ein großer Schritt von der Kinder- in 
die Jugendzeit bevorstehe. Wenn die Jugendli­
chen von jetzt an auch selbst verantwortlich sind 
für ihr Glaubensleben, dfüften sie doch immer 
den Rat der Eltern und auch der Geschwister und 
Amtsträger einholen. 

Niemand verlange von ihnen Vollkommenheit, 
aber ihr Glaube solle immer Ankerpunkt ihres 
Denkens und Handelns sein. 
Der Verstand sei wichtig für das irdische Leben, 
das bewältigt werden müsse, ' er solle aber vom 
Glauben geleitet werden. 
Stammapostel Richard Fehr wandte sich mit ei­
nem Biief an die jungen Glaubensgeschwister, in 
dem er sie aufmerksam machte auf die Weisun­
gen, die sie in ihrem Glaubensleben schon erhal­
ten haben und noch erhalten werden. Wenn sie 
auf diese Weisungen Gottes achteten, bleibe ihr 
Glaube keine Theorie, sondern werde erlebbar 
und lebendig. 

Hannes Schulz 
Blumenfachgeschäft & Friedhofsgärtnerei 

Lerchenstraße 1 Tel.: (0721) 55 38 76 
76185 Karlsruhe Fax. : (0721) 5.9 36 19 

Kreative und zeitgemäße Floristik zu jedem Anlass 
Keramik und Accessoires 
Fleurop-Dienst 
Beet- und Balkonpflanzen 
Gestalten von Grabanlagen und Grabpflege 
Vorsorge- und Dauergrabpflegeverträge über die 
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner 

Wir beraten Sie gerne 1 
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Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 14 18 Binger Str.109 

Angebote 
Peterstaler Mineralwasser 0,71 
Peterstaler Medium 0,71 
ZITRONE TRÜB 

0,71 
ORNGE 

0,71 
GRAPERFRUIT 

0,71 
Puracel 0,71 
Apfelschorle 0,71 
Große Außwahl an weiteren alkoholfreien 

Getränken, Biersortrn und Weinen. 

@ l)ettr$tater 
mtnttala,uotr 

• nst fiir 
Ihr spez1a estalf11t1g! 

Ra11rn9 
MALERARBEITEN 
BODENBELAGS­
ARBEITEN 

MALERFACHBETRIEB 

TA~EZIEHARBEI.TEN 

Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen 
Telefon 0721 /562437 • Fax 564839 

Fenster- und Turensysteme 

----- □FINSTRAI: 
N'"he· . 30 Jahren in Ihrer a • 

SeLJL_JLJLJ□ 
□Ll[J□□ 
SIMON 
Türen & Fenster 

□□□□□ 
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SIMON <3MBH 
HARDENBURGWEG 28 
76187 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) 9712283 

FENSTER 
den lndtvlduellsten Ansprüchen 
und Anforderungen gerecht 

HAUSTÜREN 
sicher & schön 

WINTERGÄRTEN 
wohnen Im Licht 

Nach dem festlichen Gottesdienst konnten die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden gemein­
sam mit ihren Eltern die vielen Glück- und Se­
genswünsche der Gemeinden und ihrer Gäste 
entgegennehmen und ihren Schritt in ein selbst­
verantwortliches Glaubensleben festlich begehen. 

Gottesdienstzeiten der Gemeinde Nordost: 
Sonntags 9.30 Uhr, mittwochs 20 Uhr 

Am Sonntag, den 13. Juli 2003 um 10 Uhr, findet 
in den neuapostolischen Gemeinden ein Gottes­
dienst statt für alle, die Interesse an unserer Glau­
bensgemeinschsft haben. 

Konrad Ringle 

Schülerhort der 
Nordweststadt 

„Karlsruhe kennen - Karlsruhe lieben fängt 
im Stadtteil an" 

Dies sagten sich Schwester Hildegund, die Leite­
rin des Schülerhortes in der Nordweststadt und 
ihre (ehrenamtlichen) Mitarbeiterinnen. Bei den 
Überlegungen, wie sie diese Erkenntnis umset­
zen könnten, kamen sie auf die Idee, eine Rallye 
durch den Stadtteil zu veranstalten. Begeistert 
nahmen die rund 30 Mädchen und Buben aus dem 
Hort diese Anregung auf. Außerdem wurde damit 
Layla verabschiedet, die sechs Jahre lang den 
Schülerhort besucht hatte. 
Mit Notizblock und Stiften ausgerüstet zogen die 
Kinder gruppenweise durch den Stadtteil. Bei 
ihrem Rundgang mussten sie zwölf Stationen 
aufsuchen: Den Bücherbus, die Post, Straßenna­
men und deren Bedeutung erfragen, bei Ingrid 
Kosian sich nach den Aufgaben einer Bürgerge­
meinschaft erkundigen und noch einiges mehr an 
verschiedenen Stellen ausfindig machen und na­
türlich aufschreiben. Wissbegierig waren sie alle 
und so gab es bei dieser Rallye, gekoppelt mit 
einem Wettbewerb, sehr gute Ergebnisse, so das 
Fazit von Schwester Hildegrund. Den Hauptge­
winn hatte Randy erhalten. Aber alle anderen 
freuten sich mit ihr. 

weiter auf Seite 14 



~ f:~, ' -(!) (:_., Ki d 7 , n ergarten 
~; ,, Wormser Straße 

'1, 1,: 

Einladung 
zu unserem 

5.ornrnerfest 
, am J l.06 .o 3 

Im Kindergarten Worrnser Str. 7 

"Besucht uns mal im Kinder­
garten und seht was wir alles 

gemacht haben" 
Beginn 15.oo Uhr 
Festprogramm: 

15 .00-16 .06 Uhr 
Kaffee und Kuchen 

ca.16.00 Uhr 
Vorstellung der Kinder 

17.00-18.00 5pie\straße fGr alle 
18.00 Uhr Versteigerung 

unserer Bilder 

Ende: .20 .oo \Jhr 

Es gibt Kaffee, f ee, Kuchen, 
5teaks, WGrste, Bier, Cola, 
F anta, Apfelsaftschorle 

Feiern 5ie mit ltns 
den 5ommeranf ang! 

Altf Ihr Kommen freltt sich 
der Kindergarten 
Wormser 5traße 7 

1?,em,dl,\ iJ\J 1)QXte,di,@\\J 
\WJ:i s J.w" f al!l1?,·~~ 1)r. ~ 

::e@seMltrL0 s~ 
ärzt/. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21!7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 6 57 38 36 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Michael Braun 

' 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

76187 Karlsruhe 
Hardenburgweg 2 

on 07 21 / 75 37 00 
07 21 /7 91 86 32 

Mbl. 01 71 / 9 30 62 28 

Kräuterlädle 
~ ~ad!!n~~rr~~!lst~~ 

76187 Karlsruhe 

Sa. 
Mi. 

Inh.: Gundi Seeger - Westennann 
Tel: 07 21 i 75 69 485 
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Die Kinder vom Schülerhort beim Inte111iew vor 
der Vitrine der Bürgergemeinschaft 

Gemeinsam wurden bunte Luftballons mit Kärt­
chen in den verhangenen Frühlingshimmel ge­
scltickt. Eins davon kam zurück. Bis nac~ An­
klam, einem Ort zwischen Rügen und der Halbin­
sel Usedom, hatte es der Ballon geschafft. 

Bild: Schwester Hildegund 
Text: I. K. 

Humboldt - Gymnasium 
Karlsruhe 

Waltraud Kesenheimer ist gestorben 
Am 7. Mai starb Waltraut Kesenheimer. Im Jahre 
1969 wurde sie vom Kultusministerium mit der 
Leitung des neu-eröffneten Gymnasiums in der 
Nordweststadt von Karlsruhe betraut und war 
damit die erste Frau, die in Karlsruhe die Leitung 
eines Gymnasiums mit Koedukation übernahm. 
Fünfzehn Jahre lenkte sie die Entwicklung des 

Humboldt-Gymnasiums. Die Schülerzahl stieg 
von anfangs 490 innerhalb von 3 Jahren auf 1200 
Schüler. Frau Kesenheimer hatte eine gewaltige 
Aufbauleistung zu erbringen. Die Verantwortung 
für diese große Schulgemeinde meisterte sie, in­
dem sie die Schule zu ihrem Lebensinhalt machte. 

Im Jahre 1944 hatte sie als junge Lehrerin im 
Keller des Bismarck-Gymnasiums während ei­
nes Fliegeralarms ihre erste Lateinstunde abge­
halten. Danach unterrichtete sie am Ettlinger 
Gymnasium die Fächer 
Gescltichte, Latein und 
Deutsch. Bevor sie ihre 
eigene Schule übe1:­
nahm, war· sie jahrelang 
als Fachberaterin des 
Oberschulamtes für das 
Fach Gescltichte tätig. 

Über die Arbeit an der 
Schule ltinaus enga­
gierte sich Frau Kesen­
heimer zusätzlich ge­
sellschaftspolitisch als Vorsitzende des Akade­
mikerinnenbundes und als stellvertretende Vor­
sitzende des Kreisverbandes der Freien Demo­
kratischen Partei in Karlsruhe. 

Bis kurz vor ihrem Tod noch besuchte sie regel­
mäßig die kulturellen Ereignisse des Humboldt­
Gymnasiums und war· mit etlichen Lehrern, aber 
auch mit Schülern aus ihrer Ettlinger Zeit im 
engen freundschaftlichen Kontakt. Vielen wird 
sie nicht nur als interessierte und aufgeschlossene 
Gesprächsp\J-rtnerin, sondern auch als Vorbild in 
guter Erinnerung bleiben. 

SCHOCH-QRABMALE 

seit 1890 
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Meisterbetrieb 
(jrabdenkmäler, Einfassungen, in allen Natursteinen, 

auf Wunsch Sonderanfe1tigung möglich, Beschriftungen, 
Reinigung und Reparaturen, Abräumungen, 

Bronze/ Alu-(jrabschmuck 

76131 Karlsruhe • Haid-und-Neu-Straße 46 
Telefon 07 21 / 61 56 68 

Mobil-Telefon O 17 27 61 33 74 



Referat über den Holocaust 
Ende April hat die aus Karlsruhe stammende und 
heute in der Schweiz lebende Zeitzeugin und 
Überlebende des Holocaust, Hanna Meyer-Mo­
ses, vor Schülerinnen und Schülern der Jahr­
gangsstufe 10 referiert. Sie begegnete einer inte­
ressierten Zuhörerschaft, deren Betroffenheit 
du,rch konzentriertes Zuhören und zahlreiche 
Fragen im Anschluss an den Vortrag deutlich 
wurde. 
Die Betreuung der Veranstaltung lag in den Hän­
den von Herrn Gutjahr. 
Herr Hauser als Schulleiter begrüßte in Frau 
Meyer-Moses einen mit dem Humboldt-Gymna­
sium seit Jahren verbundenen Gast und drückte 
die Erwartung aus, Frau Meyer-Moses auch im 
nächsten Schuljahr wieder an unserer Schule be­
grüßen zu dürfen. 

Schüleraustausch mit Nancy 
20 Schülerinnen und Schüler des Lycee Frederic 
Chopin in Nancy besuchten vom 8. bis 15. Mai 
ihre Austauschpartner am Humboldt-Gymnasi­
um und statteten ihnen damit den Gegenbesuch 
ab; bereits im März dieses Jahres waren ebenso 
viele "Humboldianer" in Nancy und nahmen dort 
am französischen Schul- und Familienleben aktiv 
teil. 
Die französischen Gäste wurden hier in den Fa­
milien ihrer Austauschpartner aufgenommen und 
konnten an einem interessanten und abwechs-
1 ungsreichen Exkursionsprogramm teilnehmen. 
Der jährliche Schüleraustausch mit dem Lycee 
Frederic Chopin hat inzwischen eine lange Tradi­
tion und ist ein fester Bestandteil des schulischen 
Kalenders des Humboldt-Gymnasiums. 

Musikalisches 
aus dem Humboldt-Gymnasium 
Ende Mai fand ein großes Benefizkonzert für den 
Weißen Ring im Konzerthaus Karlsruhe statt, an 
dem unter anderem das Polizeimusikkorps Karls­
ruhe und der Chor "Die blauen Jungs" aus Ham­
burg mitwirkten. Es war für die Jazzband des 
Humboldt-Gymnasiums eine besondere Ehre, 
dort auftreten zu können. 
Die Jazzband hat in der Vergangenheit wieder­
holt auf außerschulischen Bühnen eindrucksvoll 
ihr musikalisches Können bewiesen (unter ande­
rem beim Neujahrsempfang der Stadt; Teilnahme 
am Landesschul-Jazzfestival der Musikhoch­
schule Stuttgart), so dass dieser Auftritt - neben 
dem guten Zweck, den er verfolgte - einen weite­
ren Höhepunkt für die Jazzband unserer Schule 
bedeutete. 
Ende Mai verwandelte sich das Humboldt-Gym­
nasium wieder in einen swingenden Konzertsaal. 
Das traditionelle Sommerkonzert der Jazzband 
und des Chores „Chorrekt" zog viele Jazz- und 
Gospelfreunde an. Sabine Bork 

Radfahrer wieder aktiv 
Auf geht's! Nach der etwas kühleren Jahreszeit können 
wir endlich wieder raus. Einmal im Monat treffen wir 
uns um 18 Uhr vor dem Humboldt-Gymnasium in der 

Wilhelm-Hausenstein-Allee zu einer Radtour. 
Wer hat Interesse? 
Wer kommt mit? 

Mittwoch, 28. Juni 2003; Mittwoch, 09. Juli 2003 
Mittwoch, 13. August 2003 

Die Touren gehen in die nähere Umgebung. 
Dauer: etwa ein bis zwei Stunden. 

Ursula Eisen 

;,~ 1 ~ Frank Raumgestaltung GmbH· Zletenstraße 1 • 76185 Karlsruhe 
( ◄ 'IY-lJII~ Fon 07 21 / 55 37 05 • Fax 07 21 / 55 51 37 

Q ...a..:..IUIIII•-- Holzbachtal 110 • 75334 Straubenhardt 
R a u m g e s t a I t u n g Fon O 72 48 / 63 97 • Fax O 72 48 / 42 49 

Polstermöbel: 
Beziehen, Reparieren, Anfertigen 

Gardinen 
Bodenbelage 
Sonnenschutz 
Antiquitäten 
Luftbetten 
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info@maler-alshut.de 
www.maler-alshut.de 

Fassadenschutz nach Maß 
Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Sämtliche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 

~~-17~~,. - .. , 
: . f.uwfl ·\ 
~ . ,~~, 

~.!'< ...... ~· 

ALSHUT = FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VONA-Z. 

Service mit cv-i 
Im ~ der Stadt 

rolladen strecker 
rollad.rec·ker 
ro11aa recKer 
ronaoe recKer 
1 U II U U'=S II ::t 1. 1 cn. IU:::U 
1 "'' wvv 11 ia ,. 'V'- ft.<11.J 1 
76133 Karlsruhe • Leopoldstraße 31 • Telefon 2 31 79 

olle Rolläden ~ Jalousien Fen~er 
Markisen ~ Aeporaturen 

Rechtsanwalt 
Klaus Glutsch 

76133 Karlsruhe, Leopoldstraße 2 a 
Telefon 07 21/91214-0, Fax 912 14-15 

Tätigkeitsschwerpunkte: - Gesellschaftsrecht 
- Erbrecht 
- Familienrecht 

Interessenschwerpunkte: - Mietrecht 
- Verkehrsrecht 
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Werner-von-Siemens­
Schule 

Projekt Kooperationsspiele an der 
Werner-von-Siemens-Schule 
In diesem Schuljahr traf sich die Klasse 4c mit 
ihrer Lehretin Frau Schlick und der Schulsozial­
arbeiterin Frau Held, einmal pro Woche in einem 
Zeitraum von drei Monaten, in der Turnhalle zu 
Kooperationsspielen. Ziel war es, ein Klassenkli­
ma zu schaffen, in dem die Mitschüler sich ge­
genseitig helfen und sich in ihrer individuellen 

Verschiedenheit annehmen lernen. Zu Anfang 
gab es vorwiegend Übungen, in denen die Kinder 
e1fuhren, welche Berührungen ihre Mitschüler 
als angenehm und welche als unangenehm emp­
fanden. Das Foto zeigt den "Massagekreis", als 
Beispiel hierzu. Darauf bauten dann Vertrauens­
spiele wie das "Pendel" auf, bei dem sich die 
Schüler fallen ließen und von ihren Klassen­
kameraden sicher aufgefangen wurden. Zwi­
schendurch gab es immer wieder Aufgaben, die 

· die Kinder nur als Gruppe gemeinsam lösen 
konnten. In dem Spiel „Aufstand" übten sie erst 
paarweise das gemeinsame Aufstehen Rücken an 
Rücken. Zum Schluss hakten sich alle Schüler zu 
einem großen Kreis ein und standen gemeinsam 
auf. Bemerkenswert war, dass alle Kinder mit 
Freude an diesem Projekt teilnahmen. Die Aufga­
ben, die sie als Gruppe lösten, gliederten sich in 
drei Phasen: 



Zu Beginn brachten mehrere Kinder ihre Lö­
sungsvorschläge ein und versuchten die Gruppe 
davon zu überzeugen. Hierzu war ein hohes Maß 
an Ausdrucksfähigkeit, Überzeugungskraft und 
Kritikbereitschaft nötig. In der Phase der Durch­
führung mussten sich die Schüler auf ihr eigenes 
Verhalten und auch auf das ihrer Klassenkamera­
den konzentrieren. Nur durch eine gelungene 
Absprache war die Lösung einer solchen Ge­
meinschaftsaufgabe möglich. Bei Aufgaben, die 
in einem vorgegebenen Zeitrahmen durchzufüh­
ren waren, setzte die Gruppe oft mehrere Lö­
sungswege um. Diese neu erworbenen sozialen 
Kompetenzen der Kinder wurden in einem ab­
schließenden Kreisgespräch noch einmal be­
trachtet. Durch ihre erweiterte soziale Verant­
wortung konnten die Schüler ihre Klassenge­
meinschaft stärken. In Zukunft werden sie nun 
schulischen Alltagssituationen vielfältiger be­
gegnen können. E. Schück 

Vorstellung eines mechatronischen 
Systems der Firma Siemens 

Seit dem vergangenen Schuljahr wurde die ge­
samte mündliche Prüfung der Hauptschule durch 
eine Projektprüfung ersetzt, deren diesjährige 
Ergebnisse vor den Osterferien am 9. und 10. 
April 2003 den Eltern und der Öffentlichkeit in 
der Schule präsentiert wurden. In insgesamt zehn 
Projekten haben sich die Schülerinnen und Schü­
ler mit Themen wie z.B. Heilkunde ohne Chemie, 
Explosionsmotoren in Kraftfahrzeugen, Tunesi­
en als Reiseland, Computer-Geschichte, Tier­
missbrauch, Hip-Hop, Fußball oder Familie in­
tensiv beschäftigt und ihre Ergebnisse in Bilddo­
kumentationen, Power-point oder werkstattartig 
präsentiert. 

Die Bewertung der Ergebnisse wird ergänzt 
durch die Prozessbeobachtung und die Teamar­
beit der Schülergruppe; Kompetenzen, die für die 
Berufsfähigkeit in heutiger Zeit äußerst wichtig 
sind. Gleichzeitig wurde in der Schule ein me­
chatronisches System vorgestellt, das unter Mit­
wirkung von zwei Schülern der 9. Klasse voh 
Auszubildenden der Firma Siemens gebaut wor­
den war. Es handelt sich dabei um eine Maschine, 
die im Kleinformat den Produktionsablauf einer 
maschinellen Fabrikation zeigt. 

Feinste Fleisch-, Wurst- und Schinkenspezialitäten 

Sommerzeit = Grillzeit 

Dazu bieten wir Ihnen: 

• eine große Auswahl 
an Steaks in versch. 
Marinaden 

• Fleischspieße in 
versch. Variationen 

• eine große Palette an 
Grillwürsten 

..Af.,etzger 

Kletten heim er 
trste v4dresse des guten fjeschmacks 

Vormittags Nachmittags 
Mo. - Sa. 7.30 - 12.30 Uhr Mo. - Fr. 15.00 - 18.00 Uhr 

Mi. nachmittags geschlossen 

Finden 
Sie 
Ihren 
guten 
Ton! 
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Auch die gewerbliche Ausbildungsabteilung der 
Firma Siemens legt großen Wert auf projektori­
entiertes Arbeiten, in dem Selbständigkeit, Ver­
antwortungsbewusstsein und Teamfähigkeit ge­
fragt sind, was deren Leiter Herr Wolf deutlich 
bestätigte. Die Aufgaben eines Mechat:ronikers 

sind vielfältig, 
Projektprüfung der Firma aber auch interes­

sant; das haben 

~o~~~~~ auch die ~-tarbei-
' tenden Schuler er-

fahren, die im 
Rahmen unseres Praxiszuges jeden Mittwoch bei 
den Lehrlingen der Firma Siemens mitwirken 
konnten, so dass ihnen sogar die Chance zur 
Bewerbung eröffnet wurde. So hat sich wieder 
einmal eine gute Kooperatipn zwischen der Fir­
ma Siemens und ihrer Karlsruher Namensträger­
schule bewiesen. 
Alle Grundschulkinder konnten die Maschine 
bestaunen, und nicht wenige haben interessierte 
Fragen an di.e Lehrlinge und die Schüler getich­
tet. Und wussten Sie eigentlich, dass es SMS 
schon vor 150 Jahren gab? Es war nämlich der 
durch Werner von Siemens etfundene Zeigerte­
legraph, der auf fast gleiche Weise, wenn auch 
ohne Handy, funktionierte . Viele Etfindungen, 
die für uns heute selbstverständlich geworden 
sind, verdanken wir dem Firmengründer der Fir­
ma Siemens. Dazu gehört auch, dass wir das 
Licht einschalten können, wenn es dunkel wird, 
oder den Stecker eines Ladegerätes einfach nur in 
die Dose stecken müssen. 

Rößler-Roßbach 
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~ Kroatischer H Kulturverein 

Radwandergruppe der Matica 
Unsere Radwandergruppe radelt kreuz und quer 
durch Karlsruhe und Umgebung in ihrem dtitten 
Jahr. Gastfahrer sind jederzeit herzlich willkom­
men. Die Tourdaten finden Sie im Matica-Kalen­
der. Bei Fragen zur Radwandergruppe wenden 
Sie sic)l bitte an unser Mitglied Udo Boltz, Tele­
fon 0721/2083521 oder schauen Sie im Internet 
bei uns vorbei. 

Boccia 
Saisonstart unserer Bocciagruppe war am . 30. 
März 2003 . Jeden Sonntag ab 10 Uhr treffen sich 
die Boccia-Freunde am Vereinsheim um an der 
frischen Luft ihrem Sport zu frönyn. Gastspieler 
sind jederzeit herzlich willkommen. 

Olympia 2012 
Als Gastgeber im Rahmen der Olympiabewer­
bung von Stuttgart haben wir uns mit vielen 
Anderen bereit erklärt, Sportler aufzunehmen 
und zu betreuen. Die Resonanz der Karlsruher 
und dem Umland war übenaschend hoch. Olym­
pia 2012 in Stuttgart und Karlsruhe. Da kamen 
Etinnerungen an die W orld Games im Jahre 1989 
auf. Karlsruhe im Sportfieber und Gastgeber der 
Welt. Nach dem BuGa Vei·zicht und dem Tauzie­
hen um die Kulturhauptstadt gemeinsam mit 
Straßburg ein Event, auf das sich sicherlich nicht 
nur die Sportfreunde gefreut haben. Ärgerlich, 
hat Stuttgart doch auch schon zu Gunsten der 
Bewerbung von Berlin 1993, die eigene Bewer­
bung zurückgezogen. 
Leider sollte es nicht sein. Herzlichen Glück­
wunsch an die Stadt Leipzig. D1ücken wir die 
Daumen, dass das IOC die Leipziger für die 
Olympiade 2012 erwählen wird. 

Matica Online 
Ab Mai 2003, sind wir im Vereinsheim auch 
telefonisch, per Fax und im Internet erreichbar. 
Unsere Telefon- und Faxnummer lautet 0721/ 
7569980. Per E~Mail erreichen Sie uns unter 
matica.hrvatska.ka@web.de und unsere Home­
page richten wir für Sie auch ab Mai 2003 ein. 
Termine, News aus der Matica und interessante 
Links zu Kroatien erwarten Sie. 



Termine 
der Matica Hrvatska 
im Jahr 2003 

25.Mai2003,Sonntag 
Radtour der Matica ab 9.45 Uhr 
(Start Vereinsheim); 

8.Juni2003,Sonntag 
Radtour der Matica ab 9.30 Uhr (Start Ver­
einsheim, Rätselfahrt durch Karlsruhe, mit 
Preisverleihung); 

21. Juni 2003, Samstag 
Fest der Völkerverständigung auf dem 
Marktplatz Karlsruhe, mit einem Matica­
Stand und kroatischen Spezialitäten; 

22.Juni2003,Sonntag 
Radtour der Matica ab 9.30 Uhr (Start Ver­
einsheim); 

28. Juni 2003, Samstag 
Straßenfest in der Nordweststadt mit Matica­
Stand, im Angebot: hausgemachte Cevapcici, 
Lamm und Spanferkel vom Spieß, kroatische 
Weine, Liköre und Bier, musikalische Unter-
haltung durch unsere TKANICA; • 

29.Juni2003,Sonntag 
Straßenfest in der Nordweststadt mit Matica­
Stand, im Angebot: hausgemachte Cevapcici, 
Lamm und Spanferkel vom Spieß, kroatische 
Weine, Liköre und Bier, musikalische Unter­
haltung durch unsere TKANICA; 

13. Juli 2003, Sonntag 
Radtour der Matica ab 9.30 Uhr (Start Ver­
einsheim); 

27. Juli 2003, Sonntag 
Radtour der Matica ab 9.30 Uhr (Start Ver­
einsheim); 

außerdem 

jeden Sonntag ab 9.30 Uhr Frühschoppen 
bei der Matica; 

jeden Sonntag ab 10 Uhr Boccia am Vereins­
heim; 

jeden ersten Freitag im Monat Mitglieder­
treffen im Vereinsheim ab 19 Uhr. 

ISl*Ul!:ttJ;l?J 

Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e.V. ~ -------------

Mitgliederversammlung der Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e.V. 
Zur Mitgliederversammlung der Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e.V. Ende März 2003 waren 62 
stimmberechtigte Personen gekommen, um über 
die aktuelle. Finanzsituation und die Mitglieder­
entwicklung des Vereins informiert zu werden. 
Das Jahresergebnis 2002 und der Haushalt 2003 
erläuterte Finanzreferent B. Messerschmid. Die 
ordnungsgemäße Rechnungsführung haben die 
Kassenprüfer bestätigt, und so konnte die Entlas­
tung einstimmig erfolgen. Der Haushalt 2003 ist 
ausgeglichen und wurde somit einstimmig bestä­
tigt. 
Der Vorsitzende G. Ostmann bedankte sich aus­
drücklich bei allen Abteilungs- und Übungslei­
tern, ohne deren ehrenamtliches Engagement die­
ser Verein mit über 1. 700 Mitgliedern nicht leben 
könnte. Immerhin beträgt das wöchentliche 
Sportangebot (inklusive Fitnessstudio) circa 80 
Stunden! 
Dennoch ist in der Turnerschaft immer noch Platz 
für junge Leute, wie zum Beispiel bei Ski und 
Tennis. H. Flemmig 

Anzeigenannahme: 

Silke Klass 

Telefon (07 21) 62 83-26 
Fax (07 21) 62 83-10 

e-mail: klass@druck-verlag-sw.de 
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Sportverein 
Nordwest 1960 e.V. 

Der SV Nordwest veranstaltet in der Zeit vom 
18. bis 22. Juni 2003 sein diesjähriges Sport­
fest. Hierzu laden wir auch alle Nordwest­
stadtbürger herzlich ein. Auch für Ihr leibli­
ches Wohl ist in unserem Festzeit bestens ge­
sorgt. 

Hier unser sportliches Rahmenprogramm: 

Mittwoch, 18. Juni 
16 bis 19 Uhr Kleinfeldabteilungsturnier 
der VBL 
19.30 bis 21 Uhr 
AH SV Nordwest - AH Karlsruher SC 

Donnerstag, 19. Juni 
10 bis 13 Uhr Kleinfeldturnier D-Jugend 
14 bis 17 Uhr Kleinfeldturnier F-J ugend 
18 bis 21 Uhr Kleinfeldturnier C-J ugend 

Freitag, 20. Juni 
16.30 bis 18 Uhr Siemens-Schule - Humboldt­
Gymnasium 
18 bis 19.30 Uhr Michelin - Uni Karlsruhe 
19.30 bis 21 Uhr AR-Mannschaften 

Samstag, 21. Juni 
10 bis 13 Uhr Kleinfeldturnier E-Jugend 
14 bis 15.30 Uhr Freizeitmannschaften 
15.30 bis 18.30 Uhr Kleinfeldturnier AH und 
Freizeitmannschaften 
18.30 bis 20.30 Uhr A-Jugend 

Sonntag, 22. Juni 
10 bis 13 Uhr 2 Spiele Freizeitmannschaften 
14 bis 17 Uhr Kleinfeldturnier Bambini 
17 bis 18.45 Uhr 2. Mannschaft SVN 
18.45 bis 20.30 Uhrl. Mannschaft SVN 

Reinhard Jaki 
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Sportgemeinschaft 
Siemens 

Karlsruhe e. V. 

Vorbildliche Vereinsarbeit der SG Siemens 
Im April 2002 erlitt Vito Calandrini (Jugendleiter 
der SG Siemens) beim Ausüben seiner Tätigkeit 
als Platzkassier der 1. Mannschaft einen schwer­
wiegenden Schlaganfall. Nach monatelangem 
Krankenhausaufenthalt und anschließender 
Reha in Langensteinbach kehrte er erstmals im 
März an seine alte Wirkungsstätte zurück. 
Ermöglicht haben dies seine unzähligen Freunde 
und Helfer aus der Vorstandschaft und Fußball­
abteilung der SG Siemens, die seine jahrelange 
Vereinstätigkeit sehr schätzen. 
Die Vorstandschaft stellte die vereinseigene 
Wohnung über der Geschäftsstelle in der Hertz­
straße zur Verfügung. Die Fußballer übernahmen 
in mühevoller Eigenleistung die Renovierung 
und den notwendigen Umzug aus dem vierten 
Stock in die nun behindertengerecht umgebauten 
Räume, wo er von seiner Frau Sehan liebevoll 
umsorgt wird. 
Viele Freunde und Trainer aus der Jugendabtei­
lung gehen etwas früher zum Training, um ihm 
einen kurzen Besuch abzustatten und aus dem 
laufenden Vereinsgeschehen zu berichten. 
Die Freude bei Vito Calandrini war sehr groß, als 
er beim Heimspiel der 1. Mannschaft zum ersten 
Mal im Rollstuhl um die Aschenbahn rollte, um 
seine Buben wieder spielen zu sehen. Von allen 
Spielern und fast allen Zuschauern persönlich 
begrüßt konnte er endlich wieder dem Spielge­
schehen folgen. 
Die Fußballer haben bereits einen Betreuerser­
vice eingerichtet, der es Vito Calandrini ermög­
licht, alle Heimspiele der 1. u. 2. Mannschaft und 
so gut als möglich auch Jugendspiele hautnah 
mitzuerleben. Natürlich ist Vito Calandrini 
weiterhin in Behandlung, in der er mit großem 
Ehrgeiz .an seiner Reha arbeitet, um seinen Zu­
stand weiterhin zu verbessern. 
Alles in allem ein Beispiel hervorragender Ver­
einsarbeit auch außerhalb des Sports. 

Michael Roth 
Vorsilzender des Fördervereins 



Sportfest der Fußballabteilung 
Das Sportfest der Fußballabteilung findet dieses • 
Jahr vom 18. - 22. Juni statt. Wie jedes Jahr gibt 
es Fußballspiele der Junioren, der Aktivität, der 
AH und von Betriebsmannschaften. Am Don­
nerstag findet ein großes E !-Junioren-Turnier, 
am Samstag ein F 1-, E2- und Elternturnier und 
am Sonntag das F2- und das Bambini-Turnier 
statt. 
Wie immer ist für das leibliche Wohl aufs Beste 
gesorgt und wir würden uns sehr freuen, wenn 
viele Fans und Freunde der SG Siemens Karlsru­
he den Weg auf unsere Anlage finden, um ein 
paar angenehme und interessante Stunden zu 
verbringen. 

Erfolgreiche B2 - Junioren Fußball 
Im Endspiel um den Kreispokal siegten die B2-
Junioren der SG Siemens Karlsruhe gegen die 
Mannschaft vom VfB Grötzingen mit 3: I. 
Die SG Siemens gratuliert der Mannschaft und 
Trainer Georg Zehender ganz herzlich zu diesem 
tollen Erfolg. 

Bezirksleiter: 
Siegfried Haller, Fon 07 21/9 13 26-18 
Heinz-J. Pohl, Fon 07 21/9 13 26-16 
LBS-Beratungsstelle 
Kaiserstraße 158, 76133 KA-Stadt 
Fax 07 21/9 13 26-20 

Kultur in der Halle 
Am 11. Oktober 2003, 20 Uhr folgt die nächste 
Veranstaltung in der Reihe "Kultur in der Halle". 
Die Pfälzer Kabarettisten „Spitz und Stumpf' 
präsentieren ihr neues Programm „de Deiwel 
will's". 
Bitte reservieren Sie sich rechtzeitig Ihre Ein­
trittskarten, Eintritt 10 •, unter der Rufnummer: 
0721-7569368, oder Fax: 0721-7569370 bei der 
SG Siemens 

Barbara Seyfert 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Nr. 4/2003 
der Nordwesrstadtzeitung ist 

der 16. Juni 2003 

Die einzige 
Altersvorsorge, von 
der Sie schon heute 
etwas haben. 

Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

LBS, Sparkasse und Landesbank: 
Unternehmen ders Finanzgruppe. 

QJ 
""C 

$'. 
CC 
J, 
CC 
--' 

1 
Nutzen Sie unseren Immobilien-Service! 
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SOZIALVERBAND 

lldK 
Ortsgruppe Karlsruhe-Mühlburg 

Sozialverband V dK 
Ortsverband Karlsruhe-Mühlburg 

Infos 
Am 15.3.2003 hat der VdK OrtsverbandMühl~ 
burg in seiner Jahreshauptversammlung einen 
neuen Vorstand gewählt. 
Die bisherige Vorsitzende Maria Metzger, seit 
1946 im V dK und Gründungsmitglied des Orts­
verbandes hat wesentlich zum Aufbau des Orts­
verbandes beigetragen und ihn seit 1986 als Vor­
sitzende weitsichtig geleitet. Nach 57 jähriger 
ehrenamtlicher Tätigkeit hat sie nun aus Alters­
gründen ihr Amt abgegeben. In Anerkennung 
ihrer langjährigen und aufopfernden Tätigkeit im 
Vorstand ist sie vom Landesverband zur Ehren­
vorsitzenden des Ortsverbandes ernannt worden. 
Als neuer geschäftsführender Vorstand wurde 
gewählt: 

Vorsitzender: 
Stellvertr. Vorsitzender: 
Kassiererin: 
Schriftführerin: 
Hinterbliebene/ 
Frauenvertreterin: 

Dankwart Fuchs 
Rüdiger KLeschnitzki 
Elfriede Luxi 
Gertraud Klein 

lrmgard Eckert 

Die Mitglieder des erweiterten Vorstandes wur­
den in ihren Funktionen bestätigt: Richard Bauer 
(Vertrauensperson Sonderfürsorge und Rentner), 
lrmgard W eick (Vertrauensperson Berhinderte ), 
Klara Bauer (1. Revisorin), Anna Luise Palm (2. 
Revisorin), Margareta Bühler (1. Beisitzerin), 
Oskar Palm (2. Beisitzer). 

Maria Metzger wünscht ihrem N achfoger eine 
glückliche Hand bei der Leitung des Ortsverban­
des und ruft die Mitglieder auf, den neuen Vor­
stand so zu unterstützen, daß der Ortsverband 
getrost in die Zukunft schauen kann. 
Der Ortsverband veranstaltet weiterhin jeweils 
am 2. Donnerstag eines Monats regelmäßige 
Treffen zum Erfahrungs- und Meinungsaus­
tausch ab 15 Uhr im Turnerheim Mühlburg. Hier-
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bei informiert der Vorsitzende auch über soziale 
Fragen und gibt Hinweise zur Rechtsberatung. 
Freunde und Gäste sind herzlich eingeladen. Wir 
veranstalten auch interessante Ausflüge und vor 
Weihnachten unsere beliebte Weihnachtsfeier. 
Nähere Auskünfte hierüber werden bei den regel­
mäßigen Treffen bekannt gegeben. 

Dankwart Fuchs 

Mühlburg 
Nordweststadt 

Di, 8. Juli 2003 ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 
im „Oberen See", 
Steubenstr. 18, Bus 70 
ab Entenfang, 
Haltestelle „Kärcherstraße 

Di, 22. Juli 2003 ab 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Di, 12. August 2003 ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 
im Oberen See 

Di, 26. August 2003, ab 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Di, 9. September 2003 ab 10 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 
im Oberen See 

Di, 23. September 2003 ab 10 Uhr 
BtJsausflug, Abfahrt Entenfang 

Di, 14. Oktober 2003, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 
im Oberen See 

Di, 28. Oktober ab 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Je nach Wetterlage kann es sein, dass die B usaus­
flüge ausfallen. Auskünfte zu den Busausflügen 
und Anmeldungen erhalten Sie bei: 
Heinz Hoffmann, Tel. 55 40 67 

Hans Ulrich Graf 



Die Polizei berichtet 

Wie schütze ich mein Kind? 
Die Morde an den Geschwistern Tom und Sonja, 
der Prozessbeginn gegen den Mörder des kleinen 
Jakob und die Suche nach dem entführten Pascal 
haben die Öffentlichkeit in jüngster Zeit aufge­
rüttelt. Eltern fragen sich, wie sie ihr Kind vor 
ähnlich schlimmen Gewaltdelikten schützen 
können. 
Die Täter von Gewalttaten an Kindern sind über­
.wiegend Männer. Häufig kommen sie aus dem 
sozialen Umfeld der Opfer. Es sind meist Men­
schen, die das Kind kennt und denen es vertraut. 
Es gibt keinen bestimmten Tätertyp. Keine Ge­
sellschaftsschicht, kein Berufsstand, keine psy­
chische Vorerkrankung weist zwangsläufig auf 
eine Veranlagung zur Täterschaft hin. 
Die Tötung entführter, missbrauchter und miss­
handelter Kinder sind Extremfälle. 
Erfahrungsgemäß versuchen die Täter ihre Tat 
durch die Einschüchterung des Opfers zu verde­
cken. Sie bauen bei den Kindern Angst und 
Schuldgefühle auf, die diese daran hindern sol­
len, sich an eine Vertrauensperson zu wenden. 
Einen totalen Schutz vor Gewaltverbrechen gibt 
es nicht. Selbstbewusste, mutige und starke Jun­
gen und Mädchen sinq jedoch weniger gefährdet 
als ängstliche, unsicher und unselbständig wir­
kende Kinder. 

Tipps zum Schutz Ihres Kindes 
• Kinder dürfen Erwachsenen gegenüber 

„Nein" sagen. Sie müssen nicht mit Fremden 
reden oder ihnen Auskünfte geben. 

• Kinder sollten nie mit Fremden mitgehen oder 
in ein Auto steigen. Sie sollten auch ohne 
Erlaubnis der Eltern keine Geschenke anneh­
men. 

• Eltern sollten wissen, wo und mit wem ihr 
Kind die Freizeit verbringt und an welchen 
Orten es sich gerne aufhält. 

weiter auf Seite 24 
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·· Massagepraxis · 
Manuelle Lymphdrainage 

Kompressionsbandagierung 
und Beratung 

Martina Behr 
·Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93j 

FÜR DEN SPASS 
OHNE GRENZEN! 

Der SPEEDFIGHT2 wartet auf Sie! Holen Sie sich 
die spritzige 50-ccm A/C- und UC- oder die satte 
100-ccm-Version. Sie werden es keinen Tag be­
reuen, erst recht nicht bei einer Finanzie- II 
rung ab 0,9 % effektivem Jahreszins bei , 
12, 24 oder 36 Raten. Ein Angebot der 

€ Creditpl~AsK 

Fahrrad-Shop 
Betriebs!. Thorsten Schocher 

Engen-Richter-Straße 2 
76187 Karlsrnhe 

Telefon 0721175 55 22 

23 



iiet Partner 1111. 
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~. ~ 
~ "v AVIA Tankstelle ~ 
~ Wolfgang Maier 0 

Kfz-Meisterbetrieb 

Reparaturen aller Fabrikate 
- TÜV-Arbeiten/ ASU 
- Motortechnik-Service 
- Kundendienst 
- Wagenpflege/Innen und Außen 
- Schweiß- und Karosseriearbeiten 
- Reifendienste 
- SB-Waschanlage 
- Außerdem finden Sie in unserem Shop: 
- KVV Fahrkartenverkauf 
- Verschiedene Handykarten 
- Zeitschriften, Tabakwaren, Getränke, Eis, 

Hausmacher Wurst, u. v. m. 
- Sowie Pflegeartikel und Zubehör 

rund ums Auto. 

W.-Hausenstein-Allee 16 • 76187 KARLSRUHE 
Telefon 07 21/7 19 00 • Fax 07 21/7 56 92 10 

Gärtnerei Braun 
Ein vielseitiges Angebot 

preiswert und beste Qualität 

Balkonblumen und Beetpflanzen 

Bodelschwinghstraße 2, Telefon 55 55 92, 
761 B5 Karlsruhe, Mo. bis Fr. B bis 18 Sa. 8 bis 13 Uhr 

Rechtsanwalt 
Rene Kleyer 

Straf- und Familienrecht 
Verkehrs- und Mietrecht 

Schadensregulierung 

76133 Karlsruhe, Akademiestr. 65- 67 
Telefon 07 21/9 20 99-88, Fax 9 20 99-89 
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• Schicken Sie Ihr Kind nicht allein, sondern in 
Gruppen zur Schule, zum Kindergarten oder 
auf den Spielplatz. Halten Sie es zur Pünkt­
lichkeit an. 

• Kinder, die eine altersangemessene sexuel­
leAufklärung erfahren, lernen Gefahren bes­
ser erkennen und einschätzen. 

• Nehmen Sie sich Zeit für Ihr Kind. Vermitteln 
Sie ihm, dass es Ihnen alle Erlebnisse, Sorgen 
und Ängste erzählen kann. 

W eitere Informationen zu diesem Thema finden 
Sie in der Broschüre „So schützen Sie Ihr Kind", 
die Sie bei jeder Polizeidienststelle erhalten, so­
wie im Internet: www.polizei.propk.de oder 
www.time4teen.de. 

Graffiti 
Wer kennt nicht die überdimensionierten farbi­
gen "Kunstwerke" an Häuserwänden, Brücken, 
in Unterführungen, auf S-Bahn-Zügen? Die mit 
Graffiti ver(un)zierten Flächen bestimmen zu­
nehmend das Erscheinungsbild unserer Städte. 
Was für die einen Kunst bedeutet, empfindet die 
Mehrheit der Bevölkerung als schlichte Farb­
schmiererei. 
Graffiti stehen für eine Subkultur, die sich fest in 
der Jugendszene etabliert hat. 
Die Sprayer gehen oft ein großes Risiko ein, wenn 
sie beispielsweise fahrende Züge oder Bauwerke 
in luftiger Höhe besprühen. Doch gerade diesen 
,,Kick" suchen die meist jugendlichen Sprayer. 
Die Werke werden anschließend in Alben, den 
,,Black Books" dokumentiert. 

Über die strafrechtlichen Folgen illegaler Graffiti 
sind sich die jungen Leute selten im Klaren. 
Sachbeschädigung und Hausfriedensbruch ste­
hen gewöhnlich im Zusammenhang mit Graffiti. 
Dazu kommen häufig auch noch Diebstahlsdelik­
te, weil die Kosten für Farbsprühdosen und son­
stige Farbstifte den Etat der jugendlichen Sprayer 
schnell übersteigen. 

Tipps für Eltern 
Wenn Sie bei Ihrem Kind folgende Merkmale 
feststellen, sollten Sie mit ihm ein Gespräch über 
illegale Graffiti und deren Folgen führen: 

• Starkes Interesse an Graffiti-Literatur 
• Grafisch verzierte Buchstaben oder Wortkür 

zel auf Schulutensilien oder sonstigen persön 
liehen Gegenständen 



• Mit Farbe oder Lack verschmierte Kleidung 
• Nächtliche Abwesenheit 
• Besitz von Sprühdosen, ,,Edding" Stiften, 

aber auch Gegenständen, die zum Kratzen 
und Ritzen geeignet sind wie Schleifsteine 
oder Nothämmer 

- Tipps zur Vorbeugung 
• Eigentümer können den Sachschaden durch 

den Einsatz von speziellen Farben und Wand 
imprägnierungen verringern 

• Durch Bepflanzungen werden Wände und an 
dere Flächen für Sprayer unattraktiv 

• Halten Sie nach Möglichkeit immer etwas Ori 
ginalfarbe vorrätig. Rasch übermalte Graffiti 
entmutigen den potenziellen Sprayer. 

Weitere Informationen zu diesem Thema 
erhalten Sie bei Ihrer Polizeidienststelle oder 
im Internet unter: 
www.polizei-bw.de/jugend/graffiti/index.htm 

~ Michael Roth 
Ihr Partner für ... 

... Elektrische Anlagen 

Hambacher Str. 18, 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721 71190, Fax 0721 751586 

NEU: Restaurantführer 
,,Schlemmen in der Region'' 

Der Karlsruher Info-Verlag hat in Zu­
sammenarbeit mit dem Karlsruher 
Verkehrsverbund (KVV) den Restau­
rantführer „Schlemmen in der Regi­
on" herausgegeben. Der kulinari­

sche Führer gibt Einkehrtipps für 
das Schlemmen in originellen 
Gasthäusern und Restaurants. 
Alle Häuser sind auf Ausflü­
gen mit der Stadtbahn zu er­
reichen. Die Buchidee hatten 

Mitarbeiter der Initiative "Le­
bensArt". Bürgermeister Ullrich Eidenmül­
ler, KVV-Chef Dieter Ludwig und der Re­
staurantkritiker Manfred Schweiss stellten 
den Restaurantführer vor. Er ist im Buchhan­
del sowie an den KVV-Verkaufsstellen zu 
erhalten. 

• Elektroinstallation 

• Beleuchtungsanlagen 
große Auswahl an Wohnraumleuchten 

• Sprech- u. Briefkastenanlagen 

• Kabelfernsehen 

• Nachtspeicherheizung 

• Warmwassergeräte 

Nutzen Sie unseren Kundendienst. Wir 
erledigen auch kleinste Aufträge schnell 
und zuverlässig. 

Mode Atelier 

Landauer Str. 4 • 76185 Karlsruhe • Tel. 07 21/59 11 66 • Fax: 07 21/5 31 26 50 
bis 13.00 Uhr • Do. 14.00 bis 18.00 Uhr Öffnungszeiten: Di. 9.00 Uhr 

Neu: Maßkonfektion für Herren • Neuanfertigung für Damen und Kinder 
schnelderei • Accessorles 
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Ihr Partner für Haushalt und Gewerbe 

/ Beratung und Verkauf von Elektrogeräten 

- / Planung und Ausführung von 
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Elektroinstallationsarbeiten aller Art 

/ Klingel- und Sprechanlagen 

/ Licht- und Beleuchtungssysteme 

/Datennetzwerkinstallationen 

/ ISDN und Telefonanlagen, 

•Mill• 
Thomas Glöckner 
Elektroinstallateurmeister 
Wormser Straße 1 • 76185 Karlsruhe 
Tel. 07 21-75 48 47•Mobil O 17 27 24 27 58 

Anzeigenannahme: 

Silke Klass 

Telefon (07 21) 62 83-26 
Fax (07 21) 62 83-10 

e-mail: klass@druck-verlag-sw.de 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen _beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 



60 Jahre 

Geburtstagsliste 
Juli/August 2003 

Peter Baumbusch, Stresemannstraße 70 
Ursula Schneider, Friedrich-Naumann-Str. 79 

65 Jahre 
Erika Zappe, Zietfnstraße 53 
Leni Kaiser, Binger Straße 33 
Sonja Zenkner, Ibisweg 13 

70 Jahre 
Alfons Troes, Stresemannstraße 33 
Johanna Hemming, Bugen-Richter-Straße 61 
Ursula Saur, August-Bebel-Straße 38 
Rudolf Schwind, Bonner Straße 54 

71 Jahre 
Eduardo Hilpke, Am Rennbuckel 32 
Theo Würz, Wormser Straße 20 
Horst Weißer, Berliner Straße 13 

72 Jahre 
Rudolf Herdlitschka, Stresemannstraße 42 

73 Jahre . 
Günter Blank, August-Bebel-Straße 69 
Werner Roser, Kropsburgweg 4 

74 Jahre 
Edeltrud Sauer, Wiesbadener Straße 63 
Manfred Grimm, Im Eichbäumle 15 

75 Jahre 
Roswitha Markwardt, Wilhelm-Hausenstein­

Allee 14 
Eva-Maria Engler, Am Rennbuckel 36 

76 Jahre 
Friedrich Bechtold, Anebosweg 3 
Ulrich Röck, Karlsruher Weg 2 A 
Heinz Karcher, August-Bebel-Straße 69 
Heinrich Humburger, Hertzstraße 120 

77 Jahre 
Marianne Glötzl, Trierer Straße 2 A 51 

78 Jahre 
Bernd Schorn, Richard-Wagner-Straße 2 
Anna-Maria Krobisch, Bonner Straße 22 A 
Herta Hampel, Trierer Straße 2 A 55 
Christian Simon, Hardenburgweg 28 
Josef Hoog, Binger Straße 53 

80 Jahre 
Margarete Steinmetz, Hertzstraße 96 
Georg Dannenmaier, Wiesbadener Straße 10 
Hans Spetzger, Binger Straße 9 

81 Jahre 
Magdalena Schneider, Berliner Straße 37 
Hans Schwarz, Bienwaldstraße 17 

82 Jahre 
Josef Hefner, Neustaclter Straße 10 
Gertrud Beyer, Limburgweg 7 
Gertrucl Rastätter, Gustav-Heller-Platz 1 

83 Jahre 
Werner Hansen, Kurt-Schumacher-Straße 8 B 
Joachim Frotscher, Postweg 41 
Erna Schmitt, Trierer Straße 2 C 40 

84 Jahre 
Katharina Göhler, Anebosweg 4 
Wilhelm Springer, Ludwig-Windthorst-Str. 38 

85 Jahre 
fünst-Joachim Schwartz, Trierer Str. 2 B 42 

86 Jahre 
Emmy Zipper, Limburgweg 13 

88 Jahre 
Rosa Zellner, Bienwaldstraße 41 

89 Jahre 
Herbert König, Schänzle 9 

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit: 
Christiane Göhler und Rolf Neugebauer, 
Pirmasenser Straße 10. 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
Andreas Preißler, Pirmasenser Straße 13 
Kokas Oclysseas, Bonner Straße 25 a 
Claudia Palm-Hohmann, Germersheimer Str. 6 
Michael Hohmann, Germersheimer Straße 6 
Sabine Gerome, Dörrenbacher Straße 9 
Michael Gerome, Dörrenbacher Straße 9 

Wir trauern um unsere verstorbenen 
Mitglieder: 
Margot Weinkötz, Trierer Straße 2 C 
Maria Steuben, Harnbacher Straße 1 
Georg Hoffmann, Trierer Straße 2 A 11 

Ernst Husz 
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l eden Monat bin 'e oimol mit 'ere Wander­
rupp unnerwegs. Die Grupp nennt sich 

„Wandern für Junggebliebene". Des sin Leit 
zwische fünfefuffzich un achtzich. Es sin koi 
Raucher debei, des isch des scheene. 
Im Oktober sin mer mit de Bahh nach Forbach 
gfahre. Des geht mit de Rentnerfahrkart vom 
KVV un isch iwwerhaupt net umschtändlich. 
Von Forbach aus sin mer de Sagenweg nuff­
gloffe ins Gebirg. S' isch oim scho ganz schee 
warm worre. Als mer endlich drowwe ware, 
sin mer grad widder nunnergloffe. S, Ganze 
hat so zwoiehalb Schtund gedauert. 
Innere Wirtschaft war für uns reserviert. 
Schließlich muss mer nach so eme Marsch u 
was esse un trinke. 
D' Grupp, des ware 21 Praue un ein Mann, des 
war ich. Manchmol sin mer a emol zwei oder 
drei Männer. Bei so viel Frau ischs als blos e 
bissle laut, egal ob mer in de S-Bahn hogge 
oder in de Wirtschaft. 
Hinner uns isch noch e kloine Grupp gsesse, so 
sieben bis acht Leit, a aus Karlsruh. Die henn 
emol mitnanner getuschelt. 
Wo dann emol e paar von meine W anderfrein­
dinne mitnanner ufs WC sin, isch uffem Rück­
weg oine abgfange un gfrogt worre, ob ich de 
Herr Pfarrer sei, der mit de Frauegrupp en 
Tagesausflug macht. Vielleicht hawwe a mol 
de Kopf e bissle schief ghalte oder s' isch 
oifach an meim dunkle Pulli glege. 
Jedenfalls hat des e mords Gaudi gewwe, un 
von dem Zeitpunkt ab ware bloß noch de Herr 
Pfarrer. Uf em Rückweg bis nach Langen­
brand, un a schbäder noch in d' S-Bahn, 'ich 
war halt immer d' Herr Pfarrer. Mir hat des nix 
ausgmacht. Ich bin mei ganzes Lewe mit Praue 
umgange un aus-komme. 
Ich habene dann agebote, wenn se mol e Pro­
blem hawwe oder Unkeusches beichte wolle, 
dann könne se ruhig zu mir komme, ich hab für 
so Sache immer e offenes Ohr. 

Lothar Heiser 
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Stefanie 
Apotheke 

Landauer Straße 2 
7 6185 Karlsruhe 

Telefon 07 21/75 44 02 
Telefax 07 21 /75 80 64 

~®QI[])) B) Electrolux 

~u~f~ hf~!!J!.0 
1 @ 1 

Stoubsouger 

Schmutzfangmatten (z.B. 40 x 60 cm 6,50 €) 

Sonderangebot: Microfasertücher 
30 x 30 cm 2,25 € 

Staubsaugerbeutel jeglicher Hersteller 
(Vorwerk u.a.) 

Hygiene-, Reinigungsmittel und Zubehör 
für den Haushalt, Besen, Wischmops und 
Staubsauger 

2- u. 3 lag. 
Toilettenpapier 

Grillreiniger 

mietung von 
pichreinigungs-

Hambacher Straße 40/ Eingang Landauer Straße, 
76187 Karlsruhe, Telefon 07 21 / 9 70 22 55, 
Fax 07 21 / 9 70 22 77, cleanservice@web.de 



Unsere Berufsunfähig­
keitsversicherung ist 
äußerst leistungsstark und 
zeichnet sich durch 
besonders kundenfreund­
liche Bedingungen aus. 

Bezirksdirektor Thomas Appel 
Inselstraße 19 
76189 Karlsruhe 

Tel.: 07 21/ 50 12 88 
Fax: 07 21/ 50 20 88 

e-mail: kapos.appel@karlsruher.de 

www.karlsruher.de 

Metzgerei und Partyservice Fischer 
Ludwigshafener Straße 19 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 31 11 

Zeugen gesucht! 
In der Nord-Weststadt werden vermehrt Leute 
beobachtet die sich in Gärten um kleine Glutstellen 
versammeln und durch auflegen geheimnisvoller 
Fleischstücke einen unerhört leckeren Duft verbreiten, 
welcher bei Nachbarn zu einem sofortigen Hunger­
gefühl mit Wasseransammlung im Mund führt. 

Sollten auch Sie betroffen sein, wenden Sie sich bitte 
sofort an uns ! 

Denn wir sind in der Lage durch w1sere Cevapcici, grobe 
und feine Bratwurst, eingelegte Steaks, Gourmetgriller, 
gewürzte Putensteaks, Schaschlik, Rinderbarbecuesteaks, 
Sparerips, und, und, und ... auch Ihren Hunger zu stillen. 

y~R'TY-SERVJce 
-METZGEREI , 

Grillen ist in, schauen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie gerne 

Öffnungszeiten: Di bis Fr 8 bis 13 und 15 bis 18 Uhr; Sa 7 bis 12 Uhr; MONTAG RUHETAG! 
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Wilhelmine-Lübke-Haus • Trierer Straße 2 
Telefon (07 21) 7 44 04 

Massagen• Fango• Lymphdrainagen 
Sportmassagen • Tapeverbände 
Behandlung von Sportverletzungen 
Sauna· Freiluftraum 

Die kleine Sauna in der Nordweststadt -
ruhige Atmosphäre - nette Gäste - kleine Preise 

.. ·111~d.t~~-ffäd~1@gfll't).utBi~fa;~~.c,½}~~~&'.[it'~Jll•:~i!~~n:._ 

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Beratung, Einbau, Service 

c:.ll~,~-~1':-~i'll/lt,;r/fci:·: 
und Partner GmbH 

Ladenverkauf samstags geöffnet 

Kußmaulstraße 13, 76187 Karlsruhe 
Tel. (0721) 9718-4 00, Fax (0721) 9718-410 
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Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

SANITÄTSHAUS 

ORTHOPÄDIE-TECHNIK 

ROLLSTUHL-REHASERVICE 

MEDIZIN-TECHNIK 

:;'; Sanitätshaus Langmann 
..., Werkstätte für med. techn. Orthopädie 
~ lnh. Roland Kuhn, Orthopädietechnlker, Karlsruhe 

Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe 
:::, 
N 

Telefon (07 21) 55 26 59, Telefax (07 21) 55 05 47 
lang ma nn@t-onli ne .de 

,..... 
TV Reparatur 

-------
VIDEO • Verkauf 

HIFI • ... • Beratung 

Fernseh 
•• 

MOHRLING 
Hif i - Video - TV • Hifi - Video - TV 

Reparaturen aller Fabrikate 
Neugeräte 

WU Grundig • Sony 

~ Panasonic • Toshiba 
o"' 

~"'o' JVC • Sharp tIJ Daewoo • Philips 
cn Siemens• Telefunken 

Schultheißenstraße 7 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 07 21/56 37 46 



Bürgergemeinschaft N~rdweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Straße 81 • 76187 Karlsruhe 

Beitrittserklärung 
Hiermit melde ich mich als Mitglied bei der Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. an. 

Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von ___ Euro zu bezahlen. 

Geboren am: Geburtstag veröffentlichen: □ ja D nein 

Eintritt zum: Beruf: 

Straße: 

Postleitzahl/Wohnort: 

Telefon: E-Mail: 

Ermächtigung zum Einzug 
von Forderungen durch Lastschrift 

Hiermit ermüchtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen wegen (Ver­
pflichtungsgrw1d, evtl. Betragsbegrenzung) bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos durch 
Lastschrift einzuziehen. 

Euro Jahresbeitrag (5 Euro Mindestmitgliedsbeitrag) 

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufiveist, besteht seitens des kontofiihrenden 
Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren 
nicht vorgenommen. 

Bank: 

Kontoinhaber: 
I BLZ 

Km, 

Karlsruhe, den 
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r4, STADTWERKE 
-KARLSRUHE 
VERSORGUNG MIT VERANTWORTUNG 

REGENERATIV 
mit Wauef, Wind, Biogas, 
Sonne■ K.tsndieemughlr 

STROM 




